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Gesellenverein
Einsiedeln. 12. Februar 1898. 
(Einges.). Die erste Theatervor-
stellung am letzten Sonntag-
abend erfreute sich eines zahl-
reichen Besuches. Wie wir dies 
von den Mitgliedern des Gesel-
lenvereins stets gewohnt, so lös-
ten sie auch diesmal ihre Aufga-
be in der Darstellung des vom 
Ah’schen Schauspiels: «Schwei-
zertreue oder der Löwe von Lu-
zern», in ausserordentlich ge-
lungener Weise. Den Darstel-
lern und dem Regisseur des Stü-
ckes, dem Hochwürden Herrn 
Vizepräses P. Norbert Flüeler, ge-
bührt die vollste Anerkennung. 
Das Stück ist reich an Abwechs-
lung; es verkörpert so recht die 
schweizerische Ehre und Treue. 
Im Vorspiel befindet  sich der Zu-
schauer an einer lustigen Chil-
bi und dem damit verbundenen 
Schützenfest in dem luzerneri-
schen Orte Meggen. Alles ist 
froh und guter Dinge und eine 
Anzahl auf Urlaub befindlicher 
Gardisten aus Paris freuten sich 
des Lebens im schönen Heimat-
lande. Plötzlich kommt der Ser-
geant Christen und überbringt 
dem Obersten Pfyffer die Staffet-
te zur sofortigen Rückkehr nach 
Paris. Es folgt eine Abschieds-
szene. 
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VERANSTALTUNGEN

Diskussionsrunde
Einsiedeln. Am Dienstag, 21. 
Februar, 14 Uhr, findet im Sit-
zungszimmer Pfarrhaus die ge-
meinsame Bibellektüre und of-
fene Diskussionsrunde zu Fra-
gen über Glaubensinhalte, Kir-
che und Religion statt. Mit An-
meldung bei Pfarrer Urs Jäger, 
055/412’12’22

Gfreuts Ässe
Einsiedeln. Am Dienstag, 28. 
Februar, 12 Uhr, findet im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
das gemeinsame Mittagessen 
für alle statt. Kosten: 15 Fran-
ken für das Mittagsmenü mit 
Dessert inklusive Getränk und 
Kaffee. Mit Anmeldung bis am 
27. Februar um 11 Uhr: Sekre-
tariat, 055/422’03’56

Kafi Wullechnäuel 
Einsiedeln. Am Dienstag, 28. Fe-
bruar, treffen sich interessierte 
Frauen, ab 14 Uhr, im reformier-
ten Kirchgemeindehaus mit der 
Handarbeit. 

Senioren-Zmittag
Einsiedeln. Am Donnerstag, 
23. Februar, findet der nächste 
Pro-Senectute-Mittagstisch für 
Seniorinnen und Senioren statt. 
Wir treffen uns um 11.30 Uhr im 
Hotel Drei Könige, 1. Stock.

Anmeldung bis Dienstag, 21. Feb- 
ruar, bei Theres Schönbächler, 
Ortsvertreterin Pro Senectute, 
055/412’10’61 oder Claire Birch-
ler, 055/412’11’66.

Fasnachtsumzug  
in Oberiberg
Oberiberg. Übermorgen Sonntag, 
19. Februar, ist es endlich wieder 
so weit; nach zwei Jahren der Un-
sicherheit kann zum 12. Mal der 
Fasnachtsumzug in Oberiberg 
durchgeführt werden. Das fünf-
köpfige Organisationskomitee mit 
Mitgliedern aus der Guggenmu-
sik Beizzä Gümper und der Fas-
nachtsgesellschaft Oberiberg ist 
seit geraumer Zeit daran, einen 
attraktiven und unterhaltsamen 
Umzug im Bergdorf zu präsentie-
ren. Für beste Unterhaltung in der 
Mehrzweckhalle sorgt der DJ Ör-
wein. Wer sich bereits vor dem 
Umzug stärken möchte, für die-
jenigen ist das Umzugsbeizli im 
Feuerwehrhaus ab 12 Uhr geöff-
net. Aufgrund des voraussichtlich 
grossen Publikum-Aufmarsches 
bittet das OK alle Besucher, früh-
zeitig in Oberiberg anzukommen, 
damit ein Verkehrs-Chaos verhin-
dert werden kann, so weit dies 
möglich ist; oder das Postauto ab 
Unteriberg zu benutzen. Der Post-
autokurs in Oberiberg ab Halte-
stelle «Laucheren» um 14.20 
Uhr und «Tschalun» um 14.21 
Uhr entfällt. Das Postauto wen-
det bei der Garage Schindler und 
fährt um 14.22 Uhr wieder Rich-
tung Einsiedeln. Gleichzeitig wird 
die Kantonsstrasse durch Ober-
iberg von 14 bis etwa 15 Uhr we-
gen des Umzugs gesperrt. Das 
Organisationskomitee dankt bes-
tens für das Verständnis. Ober-
iberg freut sich auf einen tollen 
und kurzweiligen Fasnachtssonn-
tag. Siehe Inserat in der heutigen 
Ausgabe.

IN KÜRZE

Turnhock 2023 
Region. Letzten Samstag durfte 
die PTA Mythen einen Nachmit-
tag in der Turnhalle in Einsiedeln 
verbringen. Zuerst wurde ein 
Fussballturnier gespielt, indem 
die Leiter und Pfädler ein Team 
bildeten. Zu zweit unterwegs ver-
suchte man Tore zu schiessen. 
Anschliessend wurde ein Par-
cours aufgestellt, wo die Kinder 
ihr Geschick testen konnten. Am 
Schluss wurde noch kurz medi-
tiert, damit man zur Ruhe kom-
men konnte. Die Heimreise wur-
de nach dem Zvieri angetreten. 

Nach diesem sportlichen 
Hock freuen wir uns auf den 
nächsten Schwimmhock. 

VERANSTALTUGEN

Gemeinsam für den 
Frieden am 24. Februar
Einsiedeln. Zum Jahrestag des 
Kriegsbeginns in der Ukraine ru-
fen die christlichen Kirchen in 
der Schweiz zum Gebet auf. Die 
Kirchen in der Pfarrei Einsiedeln 
sind am nächsten Freitag, 24. 
Februar, in Dorf und Vierteln von 
9 bis 18 Uhr für das persönliche 
Gebet um Frieden geöffnet.

Es liegen Gebetsvorschläge 
und ein Fürbittbuch auf. Die Kir-
chenglocken läuten um 9 Uhr 
und rufen zum Gebet auf.

Den Sitz in Bern verteidigen!
51. GV der Mitte Einsiedeln stand im Zeichen der Herbstwahlen

Für die Mitte stehen in 
diesem Jahr ihre Initiative 
«Unterführung Grosser 
Herrgott» sowie die 
Nationalratswahlen 
im Fokus. 

Mitg. 35 Parteimitglieder wohn-
ten der ersten Generalversamm-
lung unter dem neuen Namen im 
Paracelsussaal des Hotels Drei 
Könige bei.

Bevor Präsident Dominik 
Süss den traditionellen Spa-
ghettiplausch eröffnete, über-
gab er das Wort Noch-National-
rat Alois Gmür. Dieser erzählte 
aus seinem zwölfjährigen Wer-
degang im Nationalrat, schil-
derte die Kommissionsarbeit 
und brachte auch einige An-
ekdoten aus der Zusammen-
arbeit mit Parteien und Bun-
desrat. Eigentlich reichten sei-
ne Erfahrungen für ein abend-
füllendes Programm, die Rede-
zeit war aber beschränkt durch 
das folgende Essen und den 
geschäftlichen Teil. Gmür gab 
noch seiner Freude Ausdruck, 
dass für seine Nachfolge eine 
Vertreterin und zwei Vertreter 
aus der Einsiedler Ortspartei 
kandidieren. Es sei erfreulich 
und erstrebenswert, die Tradi- 
tion eines Sitzes im eidgenössi-
schen Parlament aus der Orts-
partei fortzuführen. 

Anschliessend konnten die 
Mitglieder sich mit Spaghetti an 
feinen Saucenvarianten verkös-
tigen, bevor Süss die Versamm-
lung eröffnete. Sein Jahresbe-
richt blickte zurück auf ein er-
freuliches Jahr. In einer Gedenk-
minute wurde an das letztes 
Jahr verstorbene Mitglied Erich 
Schönbächler gedacht. 

Einige Neueintritte
In Abwesenheit der Kassierin  
Jeannine Kälin wurde die Prä-
sentation der Rechnung von 
Sandra Kälin-Brunner über-
nommen. Die Rechnung wurde 
nach dem Bericht des Rech-

nungsprüfers Remo Ley ange-
nommen. 

Unter Mutationen konnte Do-
minik Süss nebst einzelnen Aus-
tritten erfreulicherweise auch ei-
nige Neueintritte vorstellen. An-
schliessend wurde er selber mit 

Bravour wiedergewählt, musste 
sich dann von den aus dem Vor-
stand zurücktretenden Corne-
lia Belk und Urs Gubler verab-
schieden, freute sich aber über 
die weitere Zusammenarbeit mit 
dem neuen Vorstandsmitglied 
Jeannine Kälin sowie den Bestä-
tigten Daniel Berli, Albin Fuchs 
und Beat Gassmann.

Tradition fortsetzen
Das Jahresprogramm sieht wie-
der einige Aktivitäten vor, steht 
aber hauptsächlich im Zeichen 
der eidgenössischen Wahlen 
vom 22. Oktober dieses Jah-
res. Die Mitte Einsiedeln möch-
te die Tradition einer parlamen-
tarischen Vertretung in Bern fort-
führen. Mit Hanspeter Egli steht 
ein ausgezeichneter Kandidat 
auf der Hauptliste im Kanton 
Schwyz. Bekannt für seine Kom-
petenz im Bezirksrat und bäuer-
licher Vertreter mit nationalem 
Engagement verdient Egli das 
Vertrauen und die Stimmen der 
Einsiedler Bevölkerung. 

Mit der amtierenden Kantons-
rätin Anni Zehnder-Nussbaumer 
und dem Präsidenten der Orts-
partei, Dominik Süss, mischen 
zwei weitere Mitglieder der Mit-
te Einsiedeln im Rennen um ei-
nen Sitz im Nationalrat mit. Bei-
de erscheinen auf einer Neben-
liste bei den kommenden Wah-
len und sind bereit, die Farben 
der Mitte zu vertreten.

Zum Schluss informierte 
Süss noch über den Stand sei-
ner Einzelinitiative «Unterfüh-
rung Grosser Herrgott», dann 
konnte er die Versammlung 
schliessen und überleiten zum 
gemütlichen Teil, welcher mit 
dem traditionellen Quiz seinen 
Anfang nahm. 

SP bevorzugt Überführung
Versammlung der Sozialdemokratischen Partei Einsiedeln

An ihrer Versammlung 
beschloss die SP Einsie-
deln, die Initiative «Über-
führung» im Umfeld des 
Grossen Herrgott zu 
unterstützen. Zudem 
fasste die Partei die 
Ja-Parole zur Änderung 
des Wahl- und Abstim-
mungsgesetzes.

SP. Der Verkehrsknotenpunkt 
«Grosser Herrgott» war The-
menschwerpunkt der Parteiver-
sammlung der SP Einsiedeln An-
fang Woche. Die Initianten Domi-
nik Birchler und Edgar Kälin so-
wie Dominik Süss stellten ihre 
jeweiligen Initiativen «Überfüh-
rung» respektive «Unterführung» 
vor. Statthalter Hanspeter Egli 
informierte über den vom Bezirk 
geplanten Kreisel. So erhielt 
die Versammlung einen äus-
serst aufschlussreichen Über-
blick über mögliche Massnah-
men zur Verbesserung der Ver-
kehrssituation.

Kein Projekt «im Boden»
Nach intensiv geführter Diskus-
sion entschied sich die Partei, 
die Idee der Überführung über 
die Eisenbahnstrasse zu unter-
stützen. Das Projekt verbessere 
wesentlich die schon lange ge-
forderte Schulwegsicherheit, sei 
zudem eine sichere Lösung für 
den gesamten Langsamverkehr, 
entschärfe die Verkehrsprob-
lematik im Bereiche Einbieger 
Furrenstrasse und eröffne eine 
attraktive Verbindung aus dem 
Furren-Brüel-Quartier zum neu-
en Verwaltungsgebäude und wei-
ter ins Dorf. Die geplante Über-
brückung weise ein gutes Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis auf.

Viele dieser Attribute würden 
zwar auch für eine Unterführung 
gelten, so die Versammlung. 
Diese hätte allerdings höhe-
re Anlagekosten zur Folge. Das 
von Fussgängern oft geäusserte 
Unbehagen und Gefühl der Unsi-
cherheit bei der Benutzung von 

Unterführungen spreche zudem 
gegen das Projekt im Boden.

Kritisches zum Kreisel
Der Entscheid der Partei fiel un-
ter Berücksichtigung der Vorbe-
halte, welche Statthalter Egli ge-
genüber beiden Projekten äus-

serte: das Kreiselprojekt des 
Bezirks erfülle bereits die Forde-
rungen nach besserer Verkehrs-
sicherheit dank erhöhter Über-
sicht, reduzierten Durchfahrts-
geschwindigkeiten und verkürz-
ten, neuen Zebrastreifen.

Die SP Einsiedeln beurteilt 
die Brücke als Mehrwert zu 
künftigen Lösungen beim Gros-
sen Herrgott. In Sachen geplan-
tem Kreisel erachtet die Ver-
sammlung die neue Anordnung 
der Bushaltestellen, welche zur 
besseren Verteilung der Fuss-
gängerströme führt, als positiv, 
beurteilt die Führung des Fahr-
radverkehrs als ungenügend 
und den Landverbrauch und die 
hohen Kosten als kritisch. 

Verein für Nachbarschaftshilfe
Im Anschluss informierte Urs 
Birchler als Präsident von KISS 
Einsiedeln (keep it small and 
simple) über den neu gegründe-
ten Verein, der sich im Bereich 
Nachbarschaftshilfe engagiert. 
Die Aktivitäten des Vereins sind 
komplementär zu den beste-
henden Organisationen und sol-
len der Freiwilligenarbeit mehr 
Anerkennung verschaffen. Am  
24. April ist eine öffentliche Ver-
anstaltung geplant.

Letztlich brach Kantonsrat An-
toine Chaix in gekonnt kreativer 
Weise eine Lanze für die Ände-
rung des kantonalen Wahl- und 
Abstimmungsgesetzes. Die Vor-
lage macht Schluss mit der Pä-
ckli-Parteipolitik bei Majorzwah-
len. Das neue Wahlverfahren er-
setzt Parteilisten mit einer ein-
zigen Namensliste. Wahlen wer-
den fairer, alle Kandidierenden 
haben die gleichen Chancen ge-
wählt zu werden. Die Versamm-
lung beschloss einstimmig die 
Ja-Parole.

Dominik Süss ist nicht nur Präsident der Ortspartei, sondern steht für 
die Mitte auch auf einer Liste für die Nationalratswahlen.� Foto: zvg

Kantonsrat Antoine Chaix erläutert mit Hilfe der Tierwelt die Vorteile 
des neuen Wahlsystems.� Foto: zvg

IN KÜRZE

Rotenbachbrücke 
kann ersetzt werden
Einsiedeln. Der Bezirk ist Ei-
gentümer der fast unscheinba-
ren Brücke über den Rotenbach. 
Diese ist in die Jahre gekommen 
und muss ersetzt werden. Das 
kann nun geschehen, nachdem 
das Baubewilligungsverfahren 
mit der Zustimmung des Kan-
tons hat erfolgreich abgeschlos-
sen werden können./Vi.

Naturgefahren beim 
Baumeli nachführen
Unteriberg. Die Naturgefahren-
karte für das Gebiet Baumeli 
muss aktualisiert und nachge-
führt werden. Deshalb eröffnen 
die Gemeinde und das kantona-
le Amt für Wald und Natur das 
Mitwirkungsverfahren für das 
fragliche Gebiet. Gestützt auf 
das Waldgesetz sind alle Inter-
essierten eingeladen, zu den Än-
derungen an der Einzelgefahren-
karte «Sturz»U der Gemeinde Un-
teriberg im Gebiet Baumeli Stel-
lung zu nehmen. Das Dossier 
wird ab heute Freitag während 
30 Tagen öffentlich auf dem Bau-
amt der Gemeinde Unteriberg 
aufgelegt./Vi.


